
Pro Dialog Freitag/Samstag, 10./11. Februar 2017 Nr. 15-28D8

IM BLICK » ARZT UND PRAXISTEAM Eine Serie in Kooperation von ÄrzteZeitung und AOK-Bundesverband

Die AOK Bayern verzeichnet immer mehr Diabeti-
ker. 2014 gab es rund 30 000 Diabetiker mehr als
2010 (+5,6 Prozent). Insgesamt waren über
540 000 Versicherte der AOK Bayern von Diabetes
Typ 1 oder 2 betroffen. Im gleichen Zeitraum ließ
sich aber eine positive Tendenz beobachten: Die
Amputationsrate als schwere Folgekomplikation
sank um knapp sechs Prozent auf rund 2800. Die
AOK Bayern wertet dies auch als Zeichen dafür,
dass ihr strukturiertes Behandlungsprogramm für
Diabetiker langfristig zu einer besseren Versor-
gung führt. In dem Programm arbeiten Ärzte und
Kliniken fachübergreifend zusammen. Ein wichti-
ger Fokus liegt auf der Prävention.  (eb)

Strukturierte Versorgung für
Diabetiker wirkt
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Das Thema „Qualität im Krankenhaus“ steht im
Mittelpunkt eines Kongresses, den der AOK-Bun-
desverband am 18. und 19. Mai 2017 zusammen mit
der „Stiftung Initiative Qualitätsmedizin“ (SIQ!) in
Berlin veranstaltet. Die Stiftung ist das gemeinsa-
me Dach der Initiative Qualitätsmedizin und der
4QD-Qualitätskliniken.de GmbH. Zentrales The-
ma des Kongresses ist die Umsetzung der Quali-
tätsagenda des Krankenhausstrukturgesetzes.
Aber auch Patientensicherheit und qualitätsorien-
tierte Vergütung stehen auf der Agenda. (eb)

Weitere Infos unter: www.aok-gesundheitspartner.de
(> Bund > Krankenhaus)

Kongress beleuchtet Qualität
im Krankenhaus

● ●

●●

                                                                                                                                                                                                                                                                      
●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●
                                                                                                                                                                                                                                                                      

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

●

Der besorgniserregenden Zunahme von Per-
tussis-Infektionen in Deutschland setzt die
AOK mit einer Faktenbox zur kombinierten
Impfung gegen Tetanus, Diphtherie und
Keuchhusten bei Jugendlichen und Erwach-
senen leicht verständliche Infos entgegen,

die Ärzte auch ihren Patienten weiterreichen
können. Im Internet klärt die Box auf der Basis
wissenschaftlicher Fakten darüber auf, ob und in
welcher Form die Impfung sinnvoll ist und wel-
che Nebenwirkungen sie haben kann.  (eb)

Derzeit sind im Internet 20 Faktenboxen abrufbar:
www.aok.de/faktenboxen

A
O

K
-T

IC
K

ER

Faktenbox klärt über
Pertussis-Impfung auf Lesen Sie am 24. Februar: Immer

mehr Menschen weltweit sterben
an Keimen, die gegen Antibiotika
resistent sind. Der Kampf gegen
Antibiotika-Resistenzen ist daher
von zentraler Bedeutung. Wir infor-
mieren darüber, wie die AOK den
rationalen Einsatz von Antibiotika
unterstützt.

Kontakt:  Haben Sie Fragen
oder Anregungen an die AOK
oder Themenwünsche für diese
Seite? Dann schreiben Sie uns
eine E-Mail an: prodialog@bv.aok.de.

▼
Die Praxis-Serie

BERLIN. Das Projekt „Qualität in Arzt-
netzen – Transparenz mit Routineda-
ten“ (QuATRo) zielt darauf ab, stan-
dardisiere Qualitätsberichte für die
Messung der Qualität in der ambulan-
ten Versorgung zu etablieren. Zu-
nächst wurde QuATRo ausschließlich
aggregiert auf der Ebene von Arztnet-
zen genutzt, seit einem Jahr setzen es
die Arztnetze aber auch in den betei-
ligten Einzelpraxen ein. Ziel der AOK
und der beteiligten Arztnetze ist es,
die Qualität der Versorgung zu mes-
sen und systematisch zu verbessern.

Das funktioniert anhand von routi-
nedatenbasierten Qualitätsindikato-
ren. In Arztnetzen werden die Ergeb-
nisse mit anderen Netzen und der
Versorgungsqualität in der jeweiligen
Region verglichen. Eine datengestütz-
te Analyse ermöglicht es, Optimie-
rungspotenzial zu finden, das den
Teilnehmern systematisch zurückge-
meldet wird.

Thüringen und Sachsen neu dabei

Bislang profitierten davon vor allem
Netze in den Gebieten der AOKs Bay-
ern, Nordost und Rheinland/Ham-
burg. Rund 760 Hausärzte und circa
640 Fachärzte waren im vorigen Jahr
in den beteiligten Netzen zusammen-
geschlossen. Das größte der teilneh-
menden Netze betreut fast 20 000
eingeschriebene AOK-Versicherte.

Seit 2017 nimmt nun aber auch die
AOK PLUS an dem Projekt teil – mit
ihrer Hausarztzentrierten Versor-
gung (HzV) in Thüringen und einer
Qualitätspartnerschaft zum Leipziger
Gesundheitsnetz. Hier ist nach Anga-
ben von Birgit Brand, Bereichsleiterin
der Versorgungsentwicklung der AOK
PLUS, im Rahmen der Hausarztzent-
rierten Versorgung die Etablierung
von Qualitätsberichten für folgende
Zielgruppen geplant:

Qualitätsberichte für einzelne Qua-

litätszirkel, um die Arbeit zu unter-
stützen und aufzuwerten;

Qualitätsberichte für einzelne
Arztpraxen, um Hausärzte über die
aktuelle Versorgungssituation der Pa-
tienten im HzV-Vertrag zu informie-
ren;

Qualitätsberichte für den gesamten
HzV-Vertrag in Thüringen, um neue
Handlungsfelder zu identifizieren
und den Vertrag weiterzuentwickeln.

Bericht für jede Praxis

Dem Leipziger Gesundheitsnetz (LG)
stellt die AOK PLUS im Rahmen einer
Qualitätspartnerschaft einen aggre-
gierten QuATRo-Qualitätsbericht mit
Auswertungen für das Netz zur Verfü-
gung. Mittels der so gewonnenen
Transparenz verspricht sich das LG
Impulse für eine weitere Verbesse-
rung des netzinternen Qualitätsma-
nagements. Neben dem Qualitätsbe-
richt für das gesamte Netz erhält das
Gesundheitsnetz ein Softwaretool
(FEP-Tool) sowie versichertenanony-
misierte Abrechnungsdaten zur Er-
stellung von Praxisberichten. Damit
ist das LG in der Lage, selbst die Qua-
litätsberichte für die teilnehmenden
Einzelpraxen zu erstellen.

Keine zusätzliche Dokumentation

Die QuATRo-Auswertungen basieren
auf sogenannten Routinedaten, die
den Krankenkassen ohnehin vorlie-

gen und keinen zusätzlichen Doku-
mentationsaufwand seitens der Ärzte
erfordern. Inhaltlich und methodisch
fußt QuATRo auf dem Qualitätsindi-
katorensystem für die ambulante Ver-
sorgung (QiSA). Dieses System ist in
mehrjähriger Zusammenarbeit zwi-
schen dem AOK-Bundesverband und
dem Institut für angewandte Quali-
tätsförderung und Forschung im Ge-
sundheitswesen (AQUA) entstanden.
QiSA-Indikatoren gibt es unter ande-
rem zu Typ2 Diabetes, zu Bluthoch-
druck, Herzinsuffizienz, COPD/As-
thma oder zur Pharmakotherapie.
Insgesamt fließen rund 40 Indikato-
ren in die Analyse für QuATRo ein.

Der Vorstandsvorsitzende des Leip-
ziger Gesundheitsnetzes, Dr. Jürgen
Flohr, erwartet durch die Kooperation
eine „sinnvolle Datengrundlage ohne
zusätzlichen Erhebungsaufwand“. Die
Berichte sind aus seiner Sicht „als An-
stoß für Diskussionen und potenzielle
Versorgungsprojekte im Rahmen von
Qualitätszirkeln und Workshops unse-
rer Netzärzte“ geeignet.

Seit etwa einem Jahr sind die Qua-
litätsvergleiche nicht nur auf Netz-
ebene, sondern auch für einzelne Ärz-
te innerhalb eines Netzes möglich.
Dieser Wunsch kam auch von QuA-
TRo-Netzen. Die Netzmanager kön-
nen dafür auf ein Software-Tool zu-
rückgreifen, das vom AOK-Bundes-
verband entwickelt wurde. 

Mit der Teilnahme am
Qualitätsprojekt QuATRo
können künftig noch mehr
niedergelassene Ärzte die
Ergebnisse ihrer Arbeit
messen. Seit einigen Jahren
arbeiten Arztnetze und
AOKs in mehreren
Bundesländern erfolgreich
mit QuATRo. Nun wird es
auf weitere Regionen ausge-
weitet.

QuATRo: Instrumente der
Qualitätsmessung nutzen

VON TAINA EBERT-RALL
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Die Fakten

Rund 760 Hausärzte und circa
640 Fachärzte waren 2016 in
den Netzen zusammengeschlos-
sen, die QuATRo bereits nutzen.

An dem Projekt sind die AOK
Bayern, Nordost und Rhein-
land/Hamburg, der AOK-Bun-
desverband und seit diesem
Jahr auch die AOK PLUS in Thü-
ringen und Sachsen beteiligt.

Die methodische Grundlage
für die Datenanalyse liefert das
Qualitätsindikatorensystem
für die ambulante Versorgung
(QiSA).

Weitere Informationen zu QuATRO
und QISA unter www.qisa.de
(> QISA in der Praxis)

Über ein Datencockpit stehen Ärzten auf einen Blick die für sie relevanten Qualitätsdaten bereit. © RAWF8 / FOTOLIA.COM

ÄRZTE ZEITUNG: Welchen Grund
gab es für die Entwicklung des
Qualitätstools und welche Idee
steckt dahinter?
DR. GERHARD SCHILLINGER: Für die
Qualitätsarbeit in Netzen oder Qua-
litätszirkeln ist es wichtig, die Qua-
lität mittels Indikatoren zu messen
und die Ergebnisse an die einzelne
Praxis zurückzuspiegeln. Die Aufar-
beitung und Bewertung der Infos
sowie die Einbindung in Feedback-
berichte ist jedoch mit hohem Auf-
wand für Netzmanager oder Quali-
tätszirkelmoderatoren verbunden.
Auf Basis von aggregierten Routine-
daten der AOK sind viele Qualitäts-
indikatoren-Auswertungen ohne
gesonderten Dokumentationsauf-
wand möglich. Mit QISA stehen
wissenschaftlich fundierte Indika-
toren und Texte für die Bewertung
der Ergebnisse zur Verfügung.

Worin genau liegt der Nutzen des
Tools?
Wir wollten ein Tool, mit dem zum
Beispiel Manager von Arztnetzen
schnell und unkompliziert mit den
in der Regel vorhandenen Program-
men Word und Excel einen Feed-
backbericht für die beteiligten Ärzte
erstellen können. Damit kann dann
aus den aggregierten Abrechnungs-
daten, die bei der AOK vorliegen,
ein Bericht erzeugt werden, in dem
die Ergebnisse verständlich in Ta-
bellen und Abbildungen wiederge-
geben werden. Dieses Tool wurde
im QuATRo-Projekt unter anderem
mit einem Datencockpit ergänzt. So
können aus der Vielzahl an Indika-
toren die für das Netz relevanten
ausgewählt werden. 

Gibt es schon ein Feedback von
Praktikern? Und wie fällt es aus?
Die Ärzte, die das Tool bereits ange-
wandt haben, haben uns sehr positi-
ves Feedback gegeben. Durch dieses
Tool wurde der gemeinsame Ein-
satz der beteiligten Ärzte und der
AOK für mehr Qualität nochmals
deutlich erleichtert. (Ebert-Rall)

Berichte
sollen Ärzte
unterstützen

INTERVIEW

Ärzte brauchen für die
Qualitätsarbeit eine Rück-
meldung über die gemes-
sene Qualität. Mit einem
Softwaretool lassen sich
Feedbackberichte aus
Routinedaten der Kassen
generieren, so Dr. Gerhard
Schillinger, Geschäftsfüh-
rer des Stabs Medizin beim
AOK-Bundesverband


